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A-5323 Ebenau • Messingstraße 29, Tel.: 06221 7229, gemeinde@ebenau.at, www.ebenau.at 

Ebenau im April 2015 

EBENAUER GEMEINDEMITTEILUNG 
 

 

REK – räumliches Entwicklungskonzept 

  
Letztmöglicher Termin für das Einbringen einer Anregung zur Änderung des räumlichen 
Entwicklungskonzepts der Gemeinde Ebenau ist Freitag, der 29. Mai 2015. 
 

Parkplatz für Kirchgänger 

  

Für Besucher der Kirche oder des Friedhofs wurden Parkplätze (bevorzugt für ältere Besucher) 
unmittelbar vorm Pfarrhof errichtet.  
Sollten diese Parkplätze belegt sein, stehen weitere Parkplätze linkseitig des Arzthauses  zur 
Verfügung. 
 

Halten & Parken verboten 

  
Wir müssen wieder darauf hinweisen, dass im Kreuzungsbereich, das 
bedeutet 5 m vor Kreuzungen ein generelles Parkverbot gilt! (Beispiel: 
Kreuzungsbereich Kindergarten, Volksschule); 
Durch das morgendlich hohe Verkehrsaufkommen in diesem Bereich und das 
Halten und Parken der Eltern, die ihre Kinder zur Schule oder in den 
Kindergarten bringen, wird die Zufahrt unseres Kindergarten- und 
Schulbusses behindert. 

In diesem Zusammenhang möchten wird auch informieren, dass der Zugang zum OH- 
Zenkersaal kein Parkplatz ist! Es stehen seitlich der Florianstraße Parkplätze zur Verfügung! 

 
Quelle und Bild: Gemeinde Ebenau, Fotolia 

 

Schäden an Straßenlaternen und Straßen 

  

Liebe EbenauerInnen so Sie Schäden an Straßen, nicht funktionierende Straßenbeleuchtung 
oder sonstige Mängel beobachten, ersuchen wir Sie uns davon in Kenntnis zu setzen, um die 
Schäden reparieren zu lassen. 

mailto:gemeinde@ebenau.at
http://www.ebenau.at/
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Verkehrssicherheit – Tempolimits beachten 

  

Leider wird doch des Öfteren geklagt, dass die Tempolimits im Ort nicht 
eingehalten werden. Wir erinnern daran, dass die 
Geschwindigkeitsbeschränkung im Ortsgebiet einheitlich mit 30 km/h 
beschlossen wurde.  

 

Wir appellieren an alle Verkehrsteilnehmer eindringlich die Tempolimits auf 
den Gemeindestraßen einzuhalten – zum Wohle Aller! 

 
Quelle und Bild: Gemeinde Ebenau, Fotolia 

 

Gassistationen 

  
Liebe Hundehalter, bitte räumen Sie unbedingt die „Hinterlassenschaften“ Ihres 
Hundes weg  und werfen Sie die Sackerl in die dafür vorgesehenen Behälter oder 
in allgemeine Abfallbehälter der Gemeinde. Sie selber erhöhen damit die 
Akzeptanz und das Verständnis für Hundebesitzer.  

 

Gassistationen  finden Sie: 
 

In der Stadlermahd-Siedlung, ganz oben 
Bei Parkplatz Plötz 
Nach Haberpointner Gerald 
Bei Turmhaus Siedlung am alten Sportplatz 
Vor Schotterstraße Richtung Pertillmühle 
Bei Kreuzung Recyclinghof 
Bei Insel Raiffeisenbank 
Beim Spielplatz 
Bei der Bäckerbrücke 
Bei Kreuzung Ofner-Bauer 
Bei Wanderweg Richtung Loipl-Steinwand, Bereich Wohnhaus Teufl 

 
Quelle und Bild: Gemeinde Ebenau, Fotolia 

 
 

Verbrennen im Freien - verboten 

  

Wenn der Winter zu Ende ist, beginnt wieder die Zeit der Gartenpflege und der Arbeiten in der 
Landwirtschaft, wo manche versucht sind, Pflanzenabfälle zu verbrennen. Ebenso beginnt die 
Zeit der Grill- und Lagerfeuer.  
 

 Ein striktes Verbrennungsverbot besteht für alle nicht biogenen Materialien 
wie zB behandeltes Holz, Altreifen, Kunststoffe, Gummi … Diese sind als Abfall 
zu entsorgen.  

 Das Verbrennen biogener Materialien (zB von Holz, Laub, Baum- und 
Grasschnitt, Stroh) aus dem Gartenbereich und aus dem landwirtschaftlich 
nicht intensiv genutzten Haus- und Hofbereich ist ganzjährig verboten.  

 Auch für biogene Materialien aus dem landwirtschaftlich intensiv genutzten 
Bereich besteht ein Verbrennungsverbot in der Zeit vom 1. Mai bis 15. 
September.  
 

Die gesamten Verordnungen/Gesetze (Brauchtumsfeuerverordnung und Luftreinhaltegesetz-
Verbrennen im Freien) können Sie auf unserer Homepage nachlesen. 

Quelle: Gemeinde Ebenau 
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Biotonne Einstecksäcke 

  

Um Ihre biogenen Abfälle auch hygienisch und sauber in der Biomülltone entsorgen zu 
können, bietet die Gemeinde Einstecksäcke, in Biomatausführung (Maisstärke) 120l, 
zum Kauf an. 
Eine Rolle (10 Stück á 120 Liter) kostet € 6,00 – Die Säcke erhalten Sie am 
Gemeindeamt sowie am Recyclinghof Ebenau. 

Quelle und Bild: Gemeinde Ebenau, Fotolia 

 

Gartenabfälle nicht unerlaubt ablagern 

  

Die Ablagerung von Gartenabfällen am Kirchenbergweg (oder wo auch immer) ist nicht erlaubt! 
Sie haben die Möglichkeit Ihre Grünabfälle in Ihrer Biotonne und größere Mengen am 
Recyclinghof zu entsorgen. 

 
 

Ruhezeiten für Rasenmäher & Co 

  
Die Tage werden länger und der Wunsch nach Natur und einem schönen 
gepflegten Garten wird wach. Deshalb müssen Rasenflächen und Hecken 
regelmäßig gepflegt werden – und wo gehobelt wird fallen Späne – und wo 
Rasen gemäht wird entsteht Lärm.  
Deshalb erinnern wir Sie an die ortspolizeiliche 
Gesundheitsschutzverordnung, welche lärmende Tätigkeiten, insbesondere 
Rasenmähen udgl. in den Ruhezeiten verbietet. 
Als Ruhezeiten sind wochentags die Zeit von 12.00 bis 13.30 Uhr und 

21.00 bis 07.00 Uhr, sowie Sonn- und Feiertage anzusehen, ausgenommen an Sonn- und 
Feiertagen die Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr;  
Von diesem Verbot gemäß § 1 Abs. 2 lit. e sind Tätigkeiten, welche der Versorgung landwirt-  
schaftlicher Betriebe bzw. der Ernteeinbringung dienen, ausgenommen. 

Quelle und Bild: Gemeinde Ebenau, Fotolia 
 

 

Kohlstatt - Müll 

  

An der Müllsammelstelle „Kohlstatt“ - unserem Sorgenkind - wird leider nach wie vor jede 
Menge Restmüll, in Säcken als auch lose, wie zB Bauschutt, Elektrogeräte kurzum Müll aus 
allen Bereichen, unrecht abgelagert. Nicht nur dass es ein Eldorado für Ratten und andere 
Tiere ist, sieht es auch noch unmöglich aus! Wir weisen darauf hin, dass das Ablagern jeglicher 
Art von Müll außerhalb der dafür vorgesehenen Behälter verboten ist! An dieser Sammelstelle 
darf Abfall lediglich in den dafür bestimmten und gekennzeichneten Containern abgeliefert 
werden. Widerrechtliches Handeln wird verfolgt und bestraft!  
Sollte sich die Situation nicht verbessern, wird die Sammelstelle von der Gemeinde wieder 
geschlossen!  
Es wurde auch beobachtet und gemeldet, dass Ebenauer Bürger Sperrmüll abladen. Dies ist 
nur am Recyclinghof möglich!  
Weiters weisen wir darauf hin, dass das Grillen, sowie FKK verboten ist! Meldungen 
dahingehend richten Sie bitte an die: Berg – und Naturwacht 0662 8042 5516, Polizei Hof b. 
Sbg.  059 133  5117, Landeshauptfrau-Stv. Rössler 0662 8042 4800, Landesumweltanwalt Dr. 
Wiener 0662 6298050 oder die Grundbesitzer, die ÖBF AG 06243 23 35. 
 

– die Gemeinde ist dafür nicht zuständig! - 
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Gemeinde als Heimat für alle – wie Zuzug gelingt 

  

Die ÖsterreicherInnen ziehen im Schnitt dreimal im Leben von einer Gemeinde 
in eine andere. Jedoch fühlen sie sich oft jahrelang fremd. „Zuagroaste“ oder 
„Hiesige“ sind die Kategorien, in denen die Menschen unterteilt werden. So 
leidet die Lebensqualität vieler BürgerInnen. Unter dem Motto „Gemeinde als 
Heimat für alle“ haben die Gemeindeentwicklung Salzburg, die Erzdiözese, 
das Land Salzburg und der Österreichische Integrationsfonds eine 

Kooperation aufgebaut. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit wurde eine Broschüre erstellt. Dies 
können Sie bei Interesse am Gemeindeamt erhalten.  

Quelle und Bild: Gemeindeentwicklung Salzburg 
 

Zoagroast oda dahoam - Kabarett 

  

Für Alle die das Kabarett im April im K.U.L.T. in der Gemeinde Hof versäumt haben, gibt es am 
Dienstag, 23. Juni 2015 in Lamprechtshausen, Benediktussaal, um  19.00 Uhr - bei freiem 
Eintritt - eine weitere Veranstaltung! 

 

Mindestsicherung 

  

Viele Personen die Anspruch auf Sozialleistungen haben, verzichten 
nach wie vor auf ihre Ansprüche. Ein Grund dafür ist oft deren 
Unwissenheit. Als gemeinsames Projekt der Arbeiterkammer 

Salzburg, der Salzburger Armutskonferenz und der Caritas Salzburg wurde eine 
Mindestsicherungs-Webseite für das Bundesland erstellt. Damit soll es gelingen die 
Bevölkerung umfassend über die Angebote zu informieren. Kernstück der Webseite ist ein 
Mindestsicherungsrechner, mit dem man sich sehr detailliert die eigenen Ansprüche 
ausrechnen kann. Besuchen Sie also gleich die Webseite www.mindestsicherung-salzburg.at 
um umfassende Informationen zu erhalten. 

Quelle und Bild: AK 
 

 

Aktuelles vom USV Ebenau 

  
Ab 13. April ist das Sportheim von Montag bis Freitag ab 15.00 Uhr geöffnet. Alle 
sind recht herzlich eingeladen vorbeizuschauen. Natürlich gibt es wieder Kaffee 
und Kuchen, sowie Getränke und kleine Snacks. 
Der USV Ebenau freut sich über jedes Mitglied. Angeboten werden in den 
verschiedenen Sektionen, Fußball, Bergwandern, Tennis, Stockschießen,    
Volleyball und natürlich der Nordic-Walking Fitness Parcour. 

 
Bitte unbedingt die Termine der Frühjahrs Meisterschaftsspiele vormerken! 

Es spielen – jeweils ab 15.00 Uhr – am 
 

09.05.15 Bad Vigaun, 16.05.15 Elixhausen 1B, 22.5.15 ÖTSU Hallein, 06.06.15 SU Abtenau, 
13.6. ASV Taxham 1B 

 

Am Samstag. 06. Juni 2015 um 15.00 Uhr findet das letzte Spiel unserer Kampfmannschaft 
in der Frühjahrsrunde 2015 statt. Kommt vorbei und feuert unsere Fußballer an!  
 
Für das leibliche Wohl, sowie für Unterhaltung durch die Ebenauer Tanzlmusi ist gesorgt! 

 
Quelle und Bild: USV Ebenau 

http://www.gemeindeentwicklung.at/aktuelles/detail/article/neu-der-newsletter-der-gemeindeentwicklung-salzburg/
http://www.mindestsicherung-salzburg.at/
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2. Repair-Cafe im Werkschulheim 

  
Gemeinsam Reparieren statt Wegwerfen! 
 

Am 11. Mai 2015 laden  Schüler/innen des Werkschulheims Felbertal von 14.00 
bis 17.00 Uhr in das 2. Repair-Cafe im Werkschulheim Felbertal ein. 
 

Ein kaputter Toaster wird meistens umgehend entsorgt und durch einen neuen 
ersetzt. Dasselbe Schicksal ereilt einen wackeligen Holzstuhl oder einen Game-Boy, der 
plötzlich den Geist aufgibt. Diese Liste könnte man unendlich fortsetzen. Was Betroffene aber 
oft nicht wissen: Viele Gegenstände könnte man mit einer einfachen Reparatur wieder zum 
Leben erwecken. Das wollen mehrere Oberstufen-Schüler/innen des Werkschulheims Felbertal, 
die zusätzliches Fachwissen in den Handwerken Elektrotechnik, Maschinenbautechnik oder 
Tischlereitechnik mitbringen, beim Repair-Café des Werkschulheims Felbertal beweisen. 
Personen aus der Region erhalten dabei eine kostenlose Anleitung zur Selbst-Reparatur 
defekter Gegenstände. "Wir möchten damit auf die heutige Wegwerfkultur aufmerksam 
machen", informiert Direktor Mag. Heinz Edenhofner, "Der verantwortungsvolle Umgang mit 
Ressourcen ist auch auf unserem Campus ein zentrales Thema". 
Das Repair-Café findet am Montag, 11. Mai 2015, von 14.00 bis 17.00 Uhr, in den Werkstätten 
im Werkschulheim Felbertal statt. Aufgrund der beschränkten Teilnehmerzahl ist eine 
telefonische Voranmeldung mit einer genauen Beschreibung des Gegenstandes erforderlich:  
Tel. 06221 7281-210 für Elektronik/Mechatronik, Tel. 06221 7281-21-211 für 
Maschinenbau/Schlosserei und Tel. 06221 7281-212 für Tischlerei (Anmeldung möglich ab 04. 
Mai von 9.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr). Die weiteren Voraussetzungen für die Teilnahme 
sind, dass eine Reparatur theoretisch möglich ist und der Gegenstand von der Person selbst mit 
einer Hand getragen werden kann. 
 

Das Repair-Cafe ist ausschließlich für Bewohner der Gemeinde Ebenau! 
 

Quelle und Bild : D. Gasser 
 

Gemeindeamt geschlossen 

  
An den Fenstertagen Freitag 15. Mai 2015 sowie Freitag 05. Juni 2015 ist das 

Gemeindeamt geschlossen. 
 

Veranstaltungen Vorschau 
 

Was/Veranstalter Wo Wann 
 

Erholungsfrühstück für Mütter, 
Frauentreff 

 

Haus der Begegnung 
 

Montag, 11. Mai 2015, 9:00 h 
 

Erstkommunion, Chrisi Himmelfahrt Pfarrkirche Donnerstag, 14. Mai 2015, 09:00 h 

 
Mit freundlichen Grüßen 
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Stellenausschreibung 

  

Der Verein Regionalentwicklung Fuschlseeregion (REFS) geht neue Wege und startet 
mit 01.06.2015 gemeinsam mit der Region Mondseeland (neu: Dachverein FUMO, 
Regionalentwicklung Fuschlseeregion - Mondseeland) in eine neue EU Förderperiode zur 
ländlichen Entwicklung - LEADER 2014 - 2020. 
 

Zur Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie suchen wir einen/eine 
LEADER-MANAGER/IN Schwerpunkt Fuschlseeregion 20 Wochenstunden Ihr 
Aufgabengebiet: 
 

 Umsetzung der regionalen Entwicklungsstrategie in Zusammenarbeit 
 mit den EntscheidungsträgerInnen des Dachvereines FUMO 
 (Regionalentwicklung Fuschlseeregion-Mondseeland) sowie den 
 MitarbeiterInnen des LAG Managements in Mondsee 

 Unterstützung der ProjektwerberInnen bei der Entwicklung und 
 Förderabwicklung von Projekten - Schwerpunkt Fuschlseeregion 

 Zusammenarbeit mit und Vernetzung von Gemeinden und 
 AkteurInnen in der Region 

 Kontaktpflege und Zusammenarbeit mit Landes-, und Bundesdienststellen 
 sowie anderen (LEADER) Regionen in Österreich 

 Organisation und Moderation von Arbeitsgruppen u.a. 

 Öffentlichkeitsarbeit (Planung und Durchführung) 
 

Ihre Fähigkeiten: 
 

 Einschlägige Erfahrungen bzw. berufliche Ausbildung im Bereich 
 Projektmanagement und Regionalentwicklung (Projektleitungs- und 
 Projektmanagementerfahrung) 

 Fähigkeiten und Erfahrungen im kaufmännischen Bereich und 
 Finanzmanagement 

 Fähigkeiten in der Moderation und Entwicklung von Prozessen 

 Selbständiges Arbeiten & Organisationstalent 

 hohe Kommunikationsfähigkeit 

 Flexibilität und Bereitschaft zur Mobilität 

 Umfassende Regionskenntnisse 
 

Die Entlohnung orientiert sich am Gehaltsschema des öffentlichen Dienstes (Bund) 
abhängig von Ausbildung und beruflicher Erfahrung. Der neue Bürostandort ist in der 
Fuschlseeregion. 
 
Für Rückfragen steht Ihnen Franz Kendler, Verein REFS Regionalentwicklung 
Fuschlseeregion gerne zur Verfügung: 
 

Tel.: 0664 / 1007264, 
eMail: office@regionfuschlsee.at 
www.regionfuschlsee.at 
 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis 22.04.2015 an: 
Verein Regionalentwicklung Fuschlseeregion, Lohstraße 25, 

 5324 Faistenau office@regionfuschlsee.at 
 

http://www.regionfuschlsee.at/
mailto:office@regionfuschlsee.at
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Einladung zum Gemeinschaftskonzert 
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Internationaler Museumstag 

  

 


